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Das Genus Ophiocytium Naegeli. 
Von  E,  Lemmermann (Bremen). 

Mit Tafel III and IV and 4 Figuren im Text. 

Einleitung. 
Die Gattung Ophiocytium wurde von C. Naegeli im Jahre 1849 

aufgestellt. Der Autor beschrieb '1 Species, O. niajus und O. api- 
culatum;') doch geht aus der sich auf O. apiculatum beziehenden 
Bemerkung: •Das hintere Ende ist wenig verbreitert und stumpf 
oder gestutzt; ein einziges Mal fand ich es wie das vordere, wenig 
verschmälert und stachelspitzig" 2) mit Sicherheit hervor, dass 
Naegeli auch schon Exemplare von 0. capitatum Wolle oder 
O. bicuspidatum (Borge) nob. beobachtet haben muss. 

Kützing (18) veröffentlichte dieselbe Gattung nach brief 1. Mit- 
theilungen von C. Naegeli unter dem Namen Ophiothrix Naegeli 
und rechnete dazu nur eine Species, O. api cu lata Naegeli. 

Eichwald (,10) hatte schon 1847 die später von Naegeli als 
Ophiocytium apiculatum beschriebene Alge aufgefunden und 
sie als Spirodiscus cochlear i s Eichwald zu den Infusorien 
gestellt. 

Al. Braun (6) gab zuerst eine umfassende Zusammenstellung 
aller bis dahin beschriebenen Species ; als neue form beschrieb er 
(). cochleare (Eichwald) A. Braun var. mucronatum. Zu- 
gleich stellte er die sehr an Ophiocytium erinnernde Algengattung 
S ciad in m neu auf und beschrieb davon 3 Arten: Sc. Arbu scula, 
Sc. gracilipes und Sc. mucronatum. Am Schlüsse seiner Ab 
handlung sprach er aber schon die Ansicht aus, dass Sciadium 
doch wohl besser mit Ophiocytium zu vereinigen sei.8) 

L. Rabenhorst (31) führte diese' Vereinigung thatsächlich aus 
und behielt Brochidium Perty und Sciadium A. Braun als 
Untergattungen bei. Zur ersteren rechnete- er O. majus Naegeli, 
O. cochleare (Eichw.) A. Braun nebst forma umbellifera 
Rabenhorst und O. parvulum (Perty) A. Braun, also sowohl 
bestachelte als unbestachelte Formen, obgleich seine Diagnose:  •polo 

M Synonym von ( ). cochleare (Eichw.) A. Braun. 
-: 1. c. p;i^. ss. 
:i) I. c. pag. 107 P. 53. 
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altero stipite brcvi instructae, altero obtusae rotundataeve" doch nur 

auf erstere passte. Pert y hatte aber gerade auf den Mangel des 

Stachels die Gattung Brochidium begründet. Folgerichtig wate 
daher die Aufstellung von mindestens 3 Untergattungen gewesen, 

von denen die eine O. parvulum (Perty) A. Braun, die andere 
O. majus Naegeli und O. cochleare (Eichw.) A. Braun, die 

dritte aber die Sciadium-Arten umfasst haben müsste. 

Die späteren Algologen O. Kirchner (15), A. Hansgirg (13), 
De Toni (44), N. Wille (47) etc. vollzogen wieder die Trennung 

in 2 Genera, trotzdem die von Al. Braun und L. Rabenhorst 
bei O. cochleare (Eichw.) A. Braun beobachtete forma um- 

bellifera Rabenhorst doch schon den Beweis geliefert hatte, dass 
die Bildung von Zellfamilien nicht auf S ci ad i um beschränkt ist. 

In neuester Zeit ist auch von O. cap i tat um Wolle eine var. 
u m belli f e r u m ( Bohlin) nob. bekannt geworden. Ausserdem stimmen 

aber, wie im folgenden Abschnitte gezeigt werden soll, beide Genera 
sowTohl in Bezug ihres Baues, als der Art ihrer Fortpflanzung so 
vollkommen überein, dass eine Vereinigung beider durchaus gerecht- 

fertigt erscheint. Der einzige Unterschied ist der, dass Sei ad iu m 
festsitzt, Ophiocytium jedoch frei zwischen anderen Algen vor- 

kommt; aber schon Sc iadium gracilipes A. Braun zeigt Ueber- 
gänge von der einen zur anderen Form, so dass auch dieser Grund 

wegfallen muss. 

Ich behalte für beide Genera den ältesten Namen Ophiocy- 

tium Naegeli bei und unterscheide folgende Sectionen oder Unter- 
gattungen. 

1. Sectio Stipitatae: Cellulae in plantis aquaticis sedentes, 
uno polo stipite basi in disco gerente instructae. 

1. O. Arbuscula A. Braun. 
2. O. gracilipes A. Braun. 
3. O. mucronatum A. Braun. 
4. O. constrictuni  nov. spec. 

2. Sectio Capitatae: Cellullae libere viventes, uno polo 
stipite basi capitato-incrassato  instructae. 

1. O.  majus Naegeli. 
2. O. variabile Bohlin. 

3. Sectio Apiculatae: Cellulae libere viventes, uno polo 
rotundato altero spina instructae. 

1. O. Lagerheimii nov. spec. 
2. O. cochleare (Eichw.) A. Braun. 

4. Sectio Biapiculatae: Cellulae libere viventes, utroque 

polo spina instructae. 
1. O. bicuspidatum (Borge) nob. 

2. O. capitatum Wolle. 
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5. Sectio Rotundatae: Cellulae libere viverttes, utroque polo 
rotundatae vel truncatae. 

1. O. truncatum nov. spec. 
2. O. parvulum (Perty) A. Braun. 

Die Gattung Closteridium wurde 1888 von P. Reinsch (32) 
aufgestellt. De Toni (44 pag. 612) nannte- sie Reinsch i ell a und 

rechnete dazu: R. Lunula (Reinsch) De Toni, R. crassi- 

spina (Reinsch) De Toni und R. cusp i da ta (Bail.) De 

Toni. Von diesen sind meines Wissens bisher nur die beiden ersten 

wieder aufgefunden worden und zwar von Herrn Prof. W. Schmidle 

(34•37). Letzterer war so liebenswürdig, mir die von ihm gesam- 

melten Formen auf meine Ritte zur L'ntersuchung zuzuschicken. Die 

Algen stimmen vollständig mit den von P. Reinsch gegebenen Ab- 
bildungen überein, haben aber mit der Gattung Ophiocytium nichts 

zu thun. Ich halte sie vielmehr für Cysten von Peridineen, 

vielleicht von Glenodinium oder Gymnodinium, wie sie ja auch 
früher schon durch A. J.   Schilling (33) bekannt geworden sind. 

Von R. cuspid ata (Bail.) De Toni habe ich durch die Güte 
des Herrn Magister Dr. K. Hirn (Helsingfors) die von F. Wolle 

(49) gegebene Abbildung vergleichen können. Doch lasst uns diese 
bezüglich des Zellinhaltes vollkommen im Stich; ob es sich um eine 
Spezies von Reinschiella, Closterium oder Ophiocytium 
handelt , wird sich nur durch l'ntersuchung lebenden oder gut kon- 

servirten ¡Materiales mit Sicherheit entscheiden lassen. 
M. Moebius (28) hat ausserdem noch eine neue Spezies von 

Reinschiella als R. longispina beschrieben. Die Alge ist mit 

der von mir (22) aufgefundenen Form von O. cochleare- var. 
bicuspid at um Borge identisch und muss jetzt als O. capi- 
ta tu m Wolle: var. longispinum (Moebius) Lemm. bezeichnet 
werden. 

Endlich hat W. P. Turner (45) ein Closteridium Bengal i - 
cum neu beschrieben, aber weder aus der Abbildung (Taf. 20. Fig. 25) 
noch aus der Diagnose lässt sich mit Sicherheit erkennen, ob es sich 
um ein Ophiocytium oder Closteridium handelt. Weil aber 
W. P. Turner angiebt, dass es eine Form ist, welche sehr an O. 
cap it at um Wolle erinnert: •This plant is nearest to Closteridium 
capitatum (Wolle) nob., Wolle 1. c. p. 176 t. 158 f. 3•7, from which 
it difFers in the apices being attenuate", so stelk" ich diese Alge- zur 

Gattung Ophiocytium und bezeichne sie' als (). capitatum Wolle 
var.  bengalie um (Turner) not). 

Die von Hr. Schröder (42) beobachtete Reinschicila seti- 
ger a unterscheidet sich von Closteridium und Ophiocytium 
durch eleu Bau eles Chromatophors und den Besitz eines Pyrenoides 

auf den ersten Blick.   Ich habe deshalb in meiner Arbeit: •Beiträge 
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zur Systematik der P ! a n k t o n a 1 ge n I." (I iedwigia 1898 pag. 303 

bis 312) eine besondere Gattung dafür aufgestellt und sie zu Ehren 
des Auf finders als Schroederia bezeichnet. 

Bau der Zelle. 
Die Zelle von Ophiocytium ist cylindrisch, seltener keulen- 

förmig (O. constrictum nov. spec), gerade, halbkreisförmig ge- 
bogen, spiralig eingerollt, oder S förmig gekrümmt (Taf. III und IV). 

Das eine Ende ist fast immer mehr oder weniger deutlich kopfförmig 
angeschwollen; Naegeli bezeichnet dasselbe als das hintere (1. c. 
pag. 88), aus welchem Grunde, ist mir nicht klar. Denn da gerade 
dieses sich später öffnet, um die Sporen zu entlassen, dürfte doch 

die Benennung ,,vorderes" Ende eine grössere Berechtigung haben. 
Ich werde daher auch diese Bezeichnung im Folgenden stets bei- 
behalten. 

Die Zellmembran besteht nach den eingehenden Untersuchungen 
von K. Bohlin (1) aus einer sauren Pektinverbindung und einer 
nur geringen Menge von Cellulose. Die Membran ist anfänglich ganz 

hyalin, später aber mitunter gelbbraun gefärbt. Doch scheint das 
durchaus keine Regel zu sein; ich fand die braune Färbung bisher 
nur bei O. majus Naegeli, O. bicuspidatum (Borge) nob. 

und O. capitatum Wolle. 

Die Membran besteht aus 2 Haupttheilen, einem kurzen Deckel, 
der das vordere, angeschwollene; Ende bildet, und einem langen, ver- 
schieden gekrümmten, oder geraden Zylinder.1) Der Deckel greift 
über den unteren Theil etwas hinüber und zeigt weiter keine Struktur. 
Der Zylinder lässt dagegen bei Behandlung mit Kalilauge 2 deutliche 
Schichten erkennen, von denen die äussere aus dünnen, schräg ver- 
laufenden Lamellen besteht.2) 

Bei einer Anzahl von Ophiocytium-Arten läuft die Membran 
am hinteren Ende in ein Stielchen aus. Dieses ist am Grunde ent- 
weder kopfförmig angeschwollen (Sectio Capitataé!), oder scheiben- 
förmig verbreitert und flach (Sectio S tip itatae! '); im letzteren 
Falle dient es lediglich zur Anheftung. Bei anderen Arten endigt 
die Membran nur am hinteren (Sectio Apiculatael), oder auch 
am vorderen und hinteren Ende (Sectio Biapiculatael) mit einem 
mehr oder weniger langen hyalinen Stachel. 

Die Chromatophoren bilden wandständige, häufig Hformig aus- 
sehende Scheiben (Taf. III. Fig. 3,6,10,12,15. Taf. IV. Fig. 16,22,32,33). 
Von einem Spiralbande, wie es R. France bei Sciadium Arbus- 

*) Bohlin 1. c. pag. 50. 
2) Bohlin 1. c. pay. 51 und Tafel 1. 



24 E. Lemmermann. 

cula A. Braun beschreibt und auch abbildet (1. c. pag. 347, Fig. 1 

und Tat". 13. Fig. 1), habe ich nichts gesehen. Bei einer gewissen Ein- 

stellung scheint es zwar mitunter, als ob ein spiralig gewundenes Band 
vorhanden sei, aber eine genaue Untersuchung ergiebt stets, dass es 

sich um isolirte wandständige Platten, aber nicht um ein kontinuir- 

liches Band handelt. ') 

In jeder Zelle sind mehrere Zellkerne vorhanden, wie schon 
,\.  Borzl und K. Bohl in nachgewiesen haben. 

Ausserdem linden sich bei einigen Arten auch wandständige, 
runde oder spaltenförmige Hohlräume innerhalb der Zelle (Tai. III. 
Fig. 3), welche beim Trocknen und bei Behandlung mit verdünnter 

Essigsäure verschwinden. Bei schwacher Vergrösserung erscheinen 
sie röthlich. Dieselben Gebilde hat auch schon Naegcli beschrieben 
(1. C. nag. 88) und abgebildet; ich fand sie bisher nur bei 0. 
ma ¡us Naegeli, doch mögen sie immerhin auch bei anderem 

Formen noch vorkommen. Dass sie auch mitunter •braungrünlich" 
gefärbt sind, wie Naegeli angiebt, habe ich nicht beobachten 

können. Ich vermuthe jedoch, dass Naegeli mit den braungrünlich 
gefärbten Gebilden die Oelkugeln meint, welche ja auch im Zell- 
inhalte von O. majus Naegeli vorhanden sind (Taf. III. Fig. 3). 

Sie sind anfangs hyalin, später aber gelbbraun gefärbt; ich fand sie 

bisher nur bei O. majus Naegeli, 0. truncatum nov. spec. 
(Taf. TV. Fig. 26, 28, 29), ( >. Lagerheimii nov. spec. (Taf. III. 
big. 7,9) undo, bicuspidatum (Borge) nob. (Taf. III. Fig. 13, 15). 

Die Vermehrung erfolgt durch Bildung von Zoosporen und 

Aplanosporen. Erstere entstehen zu mehreren in der Mutterzelle nach 
erfolgter Theilung der Zellkerne und entweichen nach Abspringen 
des oben beschriebenen Deckels. Sie sind birnförmig und besitzen 

2 Cilien, mit deren Hilfe sie eine Zeit lang umherschwärmen. Ihre 
Zahl ist durchaus nicht immer dieselbe, wie R. France anzunehmen 
scheint; er giebt für O. ArbusculaA. Braun an, dass 6 Zoosporen 
in der Mutterzclle gebildet werden. Das ist aber lange nicht 
immer der Fall. Bei einigen Arten setzen sich die Zoosporen an der 
Mündung der Mutterzelle fest und wachsen zu neuen Zellen aus, 
wodurch eine Art Zellfamilie zu Stande kommt, welche aus einer 
leeren Mutterzelle und mehreren quirlförmig angeordneten Tochter 
zellen besteht. Solche Quirle finden sich bei 0. gracilipes A. 
Braun, 0. Arbuscula A. Braun, ( >. mucronatum A. Braun, 
O. con s tri ctu m now spec. (Taf. III. Fig. 1, 2), O. cochleare 
(Eichw.) A. Braun var. umbelliferum Rabenhorst und O. ca- 
li i tat um   Wolle   var.   umbelliferum   (Bohlin)   nob.-)     Bei   O. 

!) Vergl. auch Bohlin   i . 
') K. Bohlin 1. c. hat eint- Reihe verschiedener Aplanosporen beschrieben 

und abgebildet. 
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Arbuscula   A.   Braun   können    auch   die   Tochterzellen   wieder 
Quirle  ausbilden,   so  dass   eine   baumförmig  verzweigte   Zellfamilie 
entsteht (vergl. A. Braun 1. c. Tafel 4). 

Die Aplanosporen entstehen zu 1 •16 innerhalb der Mutterzelle und 
entweichen ebenfalls nach dem Abspringen des Deckels und zwar 
rücklings, mit dem hinteren linde voran. Sie scheinen eine wenn 

auch nur geringe Beweglichkeit zu besitzen. Ich habe das Austreten 
der Aplanosporen selbst leider nicht beobachten können, habe aber in 

Kulturen auf dem Objektträger häufig die jungen Aplanosporen dicht 

bei der Mündung der geöffneten Mutterzelle aufgefunden. Ich 

schliesse daraus, dass das geringe Bewegungsvermögen der Aplanosporen 
sehr bald nach dem Verlassen der Mutterzelle aufhört, wahrscheinlich 
durch Ausbildung einer festen Membran. Manchmal bleibt die letzte 
der Aplanosporen im Grunde der Mutterzelle stecken und wächst dann 
innerhalb derselben zu einem neuen  Individuum aus. 

Stellung im System. 
F. T. Kützing (18) rechnet die Gattung Ophiocytium irrthüm- 

lich zu den Myxophyceae, C. Naegeli (29) dagegen zu den 

Palmellaceae und zwar zur Gruppe der Characieae. L. Raben- 
horst (31) stellt sie zu den Protococcaceae, in die Nähe von 
Hydrodictyon und Pediastrum. O. Kirchner (15) zählt sie 
ebenfalls zu den Protococcaceae, er bringt S ciadi um A.Braun 
in die Sectio Pseu do coe nob ieae und Ophiocytium in die 
Sectio Ere mob ieae; zu letzterer rechnet er noch Characium 
A. Braun, Chlorochy triu m Cohn, Protococcus A g. und 
Polyedrium Naegeli. A. Hansgirg (13) stellt beide zu den 
Palmellaceae und zwar Sciadium A. Braun zu den Pseudo- 
coenobieae und Ophiocytium Naegeli zu den Rhaphidieae 
(1. Gruppe der Eremobieae!); er rechnet dazu noch Rhaphidium 
Kütz., Selenastrum Reinsch, Actinastrum Lagerh., Polye- 
drium Naegeli und Eremosphaera De Bary. De Toni (44) hat 
fast genau dieselbe Anordnung. Wille (47) stellt beide Gattungen zu 
den Protococcaceae, Gruppe Characieae; dazu rechnet er ferner 
Characium A. Braun, Sykidion Wright und Pero niel la Gobi. 

Neuerdings ist von K. Bohl in (l) durch seine Untersuchungen 
über den Bau der Zellmembran von Microspora T hu ret, Con- 
ferva L., Ophiocytium Naegeli und Sciadium A. Braun 
der Nachweis gebracht worden, dass die 3 letzten Gattungen grosse 
Aehnlichkeit mit einander besitzen. Er stellt deshalb Ophiocytium 
Naegeli und Sciadium A. Braun zu den Con fer vale s Borzi, 
1. Fa m. Confervaceae. Dieser Ansicht kann ich mich im Allge- 

meinen nur anschliessen. 
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Freilich scheint es mir richtiger zu sein, die von K. Bohl in 
zur Farn. Confervaceae vereinigten Algen auf mindestens 
3 Familien zu vertheilen, von denen die eine die Gattungen Poly- 
chloris Borzi, Botrydiopsis Borzi und Bumilleria Borzi, 
die zweite Ophiocytium Naegeli und die dritte Conferva L. 
umfassen müsste. 

Farn. Ophiocytiaceae. 
Algae unicellulares, multis nucleis praeditae. Chloropliora plura, 

parietalia, saepe litterae II ad instar formatae, epyrenoidea. 

Genus Ophiocytium Naegeli. 
Synonyme: Ophiothrix Naegeli, Spirodiscus Eichwald, Brochidiuni 

Pert}-, Sciadium A. Braun, Closteridium Reinseh ex parte, Rein- 
schiella De Toni ex parte. 

Diagnose: Cellulae libere viventes vel in plantis aquaticis sedentes; 
cylindricae vel claviformes, uno polo plerumque capitato-inflatae ; 
rectae, arcuatae, litterae S ad instar curvatae vel spiraliter contortae; 
singulae vel in familiis simpliciter umbellatim dispositis vel corym- 
boso ramosis consociatae, utrinque rotundatae, truncatae vel rau- 
cronatae, vel uno polo rotundatae altero stipite basi incrassato 
vel spina instructae. Chlorophora plura, parietalia, saepe litterae 
II ad instar formatae, epyrenoidea, Contentus cellularum globulis 
oleaginosis hyalinis vel flavo-fuscescentibus interdum praeditae. 

Propagado fit aplanosporis vel zoogonidiis ovoideo-oblongis, biciliatis. 

Specierum clavis analytica. 
I. Sectio  Stipitatae:   Cellulae in   plantis   aquaticis sedentes,   uno 

polo stipite basi in disco gerente instructae. 

Stipes 5•19 n longus; cellulae in familiis simpliciter umbellatim 
dispositis consociatae         2 

Stipes  2    3,5 ," longus;   cellulae   in   familiis  corymboso• ramosis 
consociatae 1. O. A rhu scu la. 

Cellulae cylindricae, inermes      .    .    .    .    2. C). grácil i pes. 
Cellulae cylindricae, ápice mucronatae   .    3.  O.  mucronatum. 
Cellulae   claviformes,    sub   ápice   leviter 

constrietae 4. O. con strict um. 

II. Sectio  Capitatae:   Cellulae  libere  viventes,   uno  polo stipite 
basi capitato-incrassato instructae. 

Contentus    cellularum    globulis    oleaginosis 
impletus 5. O. majus. 

Contentus cellularum globulis oleaginosis non 
impletus .    . 6. O. vari ab i le. 
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III. Sectio   Apiculatac:   Cellulae libere viventes, uno polo rotun- 
datae, altero spina instructae. 

i Contentus cellularum globulis oleaginosis 
1 : impletus 7. O. Lagerheimii. 

' Contentus cellularum globulis oleaginosis non impletus    .    .       2 

Cellulae singulae 8. O. cochleare. 

Cellulae in familiis simpliciter umbellatim 
Idispositis consociatae 9. O. cochleare, 

var. umbel Hierum. 

IV. Sectio   Biapiculatae:    Cellulae  libere viventes, utroque polo 
spina instructae. 

| Contentus cellularum globulis oleaginosis impletus      ...        2 
^ Contentus cellularum globulis oleaginosis non impletus .    .       3 

( Spinae 5•7 ," longae 10. O. bic uspidatum. 

2< Spinae  1  <( longae 11.  O. b icuspidatum. 

I var. gracile. 

r Cellulae solitariae        4 
( Cellulae in  familiis consociatae         5 

í Spinae 5•7 p longae 12. O. capitatum. 
Spinae 2 • 3 ¡u longae 13. O. capitatum. 

var. 1) revispinum. 
Spinae 16•50 ¡i longae 14. O. capitatum. 

i var. 1 on g i spin um. 

Cellulae in familiis simpliciter umbellatim 
dispositis  consociatae       . ...  15.  O.  capitatum. 

var. um bell ife rum. 
Cellulae  massas   pardillas  gregariter for- 

mantes  16. O. capitatum. 
var. Bengal i cu m. 

V. Sectio   Rotundatae:    Cellulae   libere   viventes,   utroque   polo 
rotundatae vel truncatae. 

| Cellulae utroque polo rotundatae         2 
1 ! Cellulae    uno    polo    rotundatae    altero 

truncatae 17. O.  trun cat um. 

I Cellulae 3•9 // latae, rectae, arcuatae 
vel spiraliter contortae 18. O. parvulum. 

^ Cellulae 10•12 (* latae, circinatae, repe- 
tite glomulatae 19. O. parvulum. 

var. ci rein at urn. 

I 
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I.   Sectio Stipitatae. 
1. 0. Arbuscula A. Braun (6). 

Synonym: Sciadium Arbuscula A.  Braun (6). 
Sammlungen: Wittr. et Nordst. Algae exs. No. 401  et 1360. 
Abbildung:   A.  Braun   (6)   Tai'.   4;   A.   Hansgirg  (13)   pag.   117. 

Fig. 63; Oesterr.  bot. Zeit sehr.  1893. pag. 347. Fig.  1  und Taf. 13. 
Fig. 1.    Wolle (49) Taf. 157. 

Diagnose: Cellulae semper in familiis simpliciter umbcllatim dispo- 
sitis vel corymboso-ramosis consociatae, reetae, 3    5 // latae, uno 
pelo stipite basi in disco gerente ins truc tae.   Stipes 2•3,5 ¡i longus. 
Contentus cellularum globulis oleaginosis non impletus. 

Verb reitung: K<»smopolit. 

2. 0. gracilipes A. Braun (6). 
Synonym: Sciadium gracilipes A. braun (6). 
Abbildung: Bihang tili Kongl. Sy. Vet.-Akad. Handl. Bd. 19. 

Afd. HI. No. 5. Taf. 1. Fig. 2; Bd. 23. Afd. 111. No. 3. Taf. 1. 
Mg. 27   -32, 35, 39•40 et Taf. 2. Fig. 59    60. 

Diagnose: Cellulae in familiis simpliciter umbellatine dispositis con- 
sociatae, 5 7 n latae, uno pol«» stipite basi capitato-diseoideo in- 
struetae. Stipes 10 •14 ¡i longus. Contentus cellularum globulis 
oleaginosis  non  impletus. 

Verbreitung: Kosmopolit. 

3.   0. mucronatum A. Braun 
Synonym: Sciadium mucronatum A.  braun  (6) 
Abbildung:  ? 
Diagnose: Cellulae in familiis simpliciter umbellatim dispositis con- 

sociatae, reetae aut curyatae, 5 • 6,67/» latae, uno polo stipite basi 
capitato-diseoideo,  altero spina instruetae.    Stipes 5    6,67 ." longus. 

Verbreitung:   Berlin   •in palude umbrosa ad sinistram introitus in 
hortum zoologicum ad Confervam bombyeinam, floecosam et Oedo- 
gonii  species  minores"  (A.   Braun). 

Diese Species ist bisher nur von A  Braun aufgefunden worden, 
und  /.war  nur  in Berlin.    Originalexemplare  der Alge sind jedoch 
im   Kgl.   bot.   Museum   in   Berlin   nicht   vorhanden.     A.   Braun 
meint,   dass zu dieser Species wohl  auch  ( ). cochleare ß mucro- 
natum   A. Braun   gehöre,   doch   ist   das   wegen   der Beschaffenheit 
des Stielchens  nicht   gut möglich.    O. cochleare ß mucronatum 
A. Braun ist vielmehr als Synonym von O. capitatum Wolle zu 
betrachten. 

4.   0. constrictum nov. spec. 
Abbildung: Tab. nostra Fig.  1  und 2. 
Diagnose: Cellulae in familiis simpliciter umbellatim dispositis con- 

sociatae, circ. 5     0 ii latae, reetae, claviformes,   sub ápice huiler 
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constrietae,   uno   polo   stipite   basi   capitato-discoideo  instruetae. 

Stipes 10•19 ¡i longus.    Contentus cellularum globulis oleaginosis 
non  impletus. 

Verbreitung: Sicla b. Stockholm. Mai 1898. 

Ich fand diese neue Spezies in wenigen Exemplaren zwischen 

Material, welches von Herrn Prof. Dr. G. de Lagerheim gesammelt 

und mir gütigst eingeschickt worden war. Die Alge unterscheidet 
sich von den übrigen Ophiocytium-Spezies deutlich durch die 

keulenförmigen Zellen, die leichte Einschnürung etwTas unterhalb der 

Spitze, sowie die Länge des Stielchens. 

IL   Sectio Capitatae. 

5. 0. majus Naegeli (29). 
Synonym:  O.  majus Naegeli var. gordianum Schaarschmidt. 

Abbildung:   Naegeli 1. c. Taf. 4. A2; Bihang tili Kongl. Sv. Vet.- 

Akad. Handl.   Bd. 23. Afd. III. No. 3. Taf. 1. Fig. 34, 37 • 38 et 

Taf. 2. Fig. 47, 51, 55. Tab. nostra Fig. 3 • 5. 
Sammlungen:    Hauck   et Richter,   Phyk.   univ.  No.   19b.     Phyk. 

marchica No. 29.    Rabenhorst,  Algen No. 513 et 2063 (O. apicu- 
latum Naeg.). 

Diagnose: Cellulae singulae, 8•17 ¡i latae, litterae S ad instar cur- 
vatae, arcuatae, vel spiraliter contortae, uno polo stipite recto vel 

ineurvo  basi capitato-incrassato instruetae.    Contentus   cellularum 
globulis oleaginosis hyalinis vel flavo-fuscescentibus impletus.1) 

Verbreitung:   Kosmopolit. 

6. 0. variabile Bohlin (1). 
Abbildung:    Bihang   tili   Kongl.  Sv.   Vet.-Akad.  Handl.  Bd.  23. 

Afd. III. No. 3.   Taf. 1. Fig. 33, 36, 43 et Taf. 2.  Fig. 48.   Tabula 
nostra Fig. 6. 

Diagnose:   Cellulae singulae, plerumque spiraliter contortae, 8- 21 u 
latae, uno polo stipite   recto vel curvato,   basi   capitato-incrassato 
instruetae.    Contentus cellularum globulis oleaginosis non impletus. 

Verbreitung:   Sicla b. Stockholm (K. Bohlin). 
Die Art steht O. majus Naegeli sehr nahe, so dass ich an- 

fänglich geneigt war, sie mit dieser zu vereinigen. Sie unterscheidet 
sich aber davon durch den Mangel der Oelkugeln und der bei 
schwacher Vergrösserung röthlich erscheinenden Hohlräume innerhalb 
der Zelle, wiesiejabeiO. maj us Naegeli stets vorhanden sind. Dagegen 
ist die von K. Bohlin nicht mit abgebildete knopfartige Verbreiterung 
des Stielchens wirklich vorhanden, wie ich durch Untersuchung der 
mir gütigst überlassenen Originalexemplare   erfahren   habe.     Freilich 

!) Vergl. pag. 24 dieser Arbeit. 
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land ich auch viele Exemplare, bei denen diese Verbreiterung 
bereits abgebrochen war, eine Erscheinung, welche bekanntlich auch 
bei O. majus  Naegeli  auftritt  (vergl.  auch Naegeli   1. c. pag.  88). 

III.   Sectio Apiculatae. 
7.  0. Lag-erheimii nov. spec. 

Abbildung:   Tab. nostra Fig. 7•9. 

Diagnose:    Cellulae   plerumque   in   coloniis  consociatae,   3,5•5 <i 
latae,   uno  polo  spina 16•50.«   longa instructae.    Contentus   cel- 
lularum globulis oleaginosis impletus. 

Verbreitung: Schweden, Provinz Herjedalen, Fjellnäs in der sub- 
alpinen  Kegion.   13. 6. 97.    (G. de Lagerheim leg.) 

Diese charakteristische neue Spezies verdanke ich der Liebens- 
würdigkeit des Herrn Prof. Dr. G. de Lager heim; ich erlaube mir, 
dieselbe ihm zu Ehren als O. Lagerheimii zu bezeichnen. 

Sie unterscheidet sich von allen anderen Arten dadurch, dass 
sie Kolonien bildet, deren Einzelzellen vielfach ineinander verschlungen 
sind und durch lange, sehr dünne Stacheln miteinander in Verbin- 
dung stehen (Tai, 111. Fig 7.). Die Stacheln erreichen oft eine1 Länge 
von 50 ii. Werden die Einzelzellen durch Abbrechen des Stachels 
losgelöst, so bleiben an den früheren Verbindungsstellen auf den 
Stacheln kleine Knötchen zurück und da manchmal ein Stachel an 
verschiedenen Punkten mit den Stacheln anderer Zellen verbunden 
ist, SO trägt er später nach der Trennung oft mehrere Knötchen. 
Das macht dann den Findruck, als besitze der Stachel der Einzel- 
zelle eine köpfchenförmige Anschwellung. Das ist aber durchaus 
nicht der Fall; ich habe auch bei gefärbten Zellen kein deutliches 
Köpfchen gesehen, höchstens eine äusserst winzige, kaum wahr- 
nehmbare Anschwellung. Ich halte es deshalb auch für richtiger, 
vorstehende Alge nicht zur Sectio Capitatae zu stellen, sondern 
zur Sectio   Apiculatae. 

8.   0. cochleare (Eichwald) A. Braun (6). 
Synonyme:    Ophiothrix apiculata Naegeli in Kützing, Species Al- 

garum   pag.  237;   Ophiocytium  apiculatum  Naegeli  (29);  Spiro- 
discus cochlearis Eichwald (10). 

Abbildung:   Naegeli,   Gatt.   einz.   Alg.   Taf.   4   A   1;   Bihang  tili 
Kongl.   Sv.   Vet.-Akad.   llandl.   Bd.   23  Afd.   III.   No.   3.   Taf.  2. 
Fig.   49,  50,   52, 54, 56, 58.     Wolle   (49)   Taf.   158.   Fig.   8    14. 
Tab. nostra. Fig. 10•12. 

Sammlungen:    Wittrock et Nordstedt, Algae cxs.    No. 650.') 

') Die in Rabenhorst, Algrn Xu. 2063 .ils ( ). apiculatum Naegeli aus^c^- 
benen Exemplare gehören zu O. majus Naegeli. 
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Diagnose: Cellulae singulae, 5•8/' latae, arcuatae vel spiraliter 
contortae, uno polo spina 1•12," longa instruetae. Contentus 
cellularum globulis oleaginosis non impletus. 

Verbreitung:   Kosmopolit. 

9.  0. cochleare (Eichwald) A. Braun. 
var. umbelliferum Rabenhorst (31). 

Abbildung:    Bihang   tili  Kongl.  Sv.   Vet.-Akad.   Handl.   Bd.   23. 
Afd. ill.   No. 3.   Taf. 2.   Fig/53. 

Diagnose:     Cellulae   in   familiis   simpliciter   umbcllatim   dispositis 
consociatae. 

Verbreitung: Livonia (Eichwald), Upsala (P. T. Cleve), Stockholm 

(Bohlin). 

IV.   Sectio Biapiculatae. 

10. 0. bieuspidatum (Borge) nob. 
Synonym:  Ophiocytium majus Naegeli var. bieuspidatum Borge (3). 
Abbildung:   Bihang   tili   Kongl.   Sv.   Vet.-Akad.   Handl.   Bd.   19 

Afd.  III. No. 5 Taf.  1 Fig. 3; Tabula nostra Pig.  13•15. 
Diagnose:  Cellulae singulae,  12•15 ¡1 latac, arcuatae vel spiraliter 

contortae, utroque polo spina 5•7 f* longa instruetae.    Contentus 
cellularum globulis oleaginosis impletus. 

Verbreitung:   Nördl. Russland (Borge; 3);   Schweden  •Moräste bei 
Svarfvarebacken" (Borge 4). 

11. 0. bieuspidatum (Borge) nob,1) 
var. gracile nov. var. 

Synonym: Ophiocytium biapiculatum Ilieronymus (14). 
Abbildung: ? 
Diagnose: Cellulae singulae, arcuatae, 4 ¡> latae, utroque polo 

spina 1 ju longa instruetae. Contentus cellularum globulis oleagi- 
nosis impletus. 

Verbreitung: Ostafrika (Hieronymus  14). 

12. 0. capitatum Wolle. 
Synonyme: Ophiocytium cochleare (Eichwald) A. Braun var. bieus- 

pidatum Borge (3); O. cochleare (Eichwald) A. Braun var. mucro- 
natum A. Braun (6);   Closteridium capitatum (Wolle) Turner (45). 

Abbildung: Wolle, Freshw. Alg. Taf. 158 Fig. 3 7; Bihang tili 
Kongl. Sv. Vet.-Akad. Handl. Bd. 19 Afd. III. No. 5 Taf. 1 Fig. 4; 

Tabula nostra Fig. 16•18. 

') Der Regel nach müsste die Alge O. bieuspidatum var. bianiculatum 
(Hieron.) Lemm. benannt werden; das wäre aber doch sprachlicher Unsinn. 
Ich ziehe es deshalb vor, eine neue Bezeichnung einzuführen, welche das Wesen 
der Varietät treffender kennzeichnen dürfte. 
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Diagnose: Cellulae singulae, 5•10," latae, arcuatae litterae S ad instar 
curvatae vel spiraliter contortae, utroque polo spina 5•7 // longa in- 
structae.   Contentus  cellularum  globulis oleaginosis non impletus. 

Ver b reit u n g : Kosmopolit. 

13. 0. capitatum Wolle, 
var. brevispinum nov. var.') 

Synonym: Ophiocytium parvulum (Perty) A. Braun var. bicus- 
pidatum Schroeder (41). 

Abbildung:   Forschungsber.   d.   biol.   Stat.  i. Plön  Theil 6  Taf. 1 
Fig. 3a•c; Tabula nostra Fig.  19 • 20. 

Diagnose: Cellulae singulae, 2,7•5,4 ft latae, arcuatae vel spiraliter 
contortae; utroque polo spina 2    3 /< longa instructae.   Contentus 
cellularum globulis oleaginosis non impletus. 

Verbreitung: Riesengebirge: Toter Eibarm 1). Pudelfall, Tümpel auf 
dem Wiesenplane westlich von der Schlingelbaude (Schroeder 41). 

14. 0. capitatum Wolle, 
var. longispinum (Moebius) Lemm. 

Synonyme: Reinschiella longispina Moebius (28); Ophiocytium 
cochleare (Eichwald) A. Braun var. bicuspidatum Borge forma 
longispina Lemm. (22). O. longispinum (Moeb.) Schmidle in litt. 
(Schroeder 43). 

Abbildung: Abhandl. d. Senckertb. naturf. Ges. Bd. 18 Taf. 1 
Fig. 31•33; Forschungsber. d. biol. Stat. i. Plön Theil 4 pag. 163 
Fig. 4•6; Biol. Centralbl. Bd. IS. pag. 530. Fig. 2; Tabula nostra 
Fig. 21•25. 

Diagnose: Cellulae singulae, 5 n latae, rectae, arcuatae vel spiraliter 
contortae, utroque polo spina 16 • 50 p 2) longa instructae. Con- 
tentus cellularum globulis oleaginosis non impletus. 

Verbreitung: Unterer Ausgrabcnscr i. Holstein (Lemm. 22); Yer- 
suchsteiche zu Trachenberg i. Schlesien (Schroeder 40 et 43); Galizien, 
Rudze-stawy, (Gutwinski 12); Wärmdö b. Stockholm (G. de Lager- 
heim); Paraguay (Bohlin 2); Australien: Tümpel b. Burgenpary, 
Brisbane    et    Port   Curtis   District   (Moebius 28).     Wahrscheinlich 
Kosmopolit ! 

15. 0. capitatum Wolle, 
var. umbelliferum (Bohlin) nob. 

Synonym: O. cochleare (Eichw.) A. Braun var. bicuspidatum Borge 
f.  umbellifera Bohlin (1). 

J) Dir (Ici- Regel nach anzuwendende Benennung O. capitatum var. bicus- 
pidatum (Schroeder) Lemm. ersetze ich durch die treffendere Bezeichnung •var. 
brevispinum". 

•) Die Angabe ,,6•20 //- im 4. Theil der Plöner Forschungsber. pag. 163 
ist ein leider übersehener Druckfehler; es sollte heissen .,!<>--'.-!(> u". 
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Abbildung: Bihang till Kongl. Sv. Vet.-Akad. Handl. Bd. 23 Afd. III. 
No. 3 Taf. 2 Eig. 58. 

Diagnose: Cellulae in familiis simpliciter umbellatine dispositis con- 
sociatae, 5•-7 u latae, utroque polo spina 6•7 // longa instructae. 

Verbreitung: Stockholm (Bohlin  1). 

16. 0. capitatum Wolle, 
var. Bengfalicum (Turner) nob. 

Synonyme: Closteridium Bengalicum (Turner 45); Reinschiella ben- 
galensis (Turner); De Toni in litt. (Moebius 28 pag. 331). 

Abbildung: Kong!. Sv. Vet.-Akad.  Handl. Bd. 25 Taf. 20 Fig. 25. 

Diagnose: Cellulae 6 H latae, curvatae, semilunatae, utroque polo 
attenuato-apiculatae, massas pardillas gregariter formantes.   Spinae 
5•6 it longae. 

Verbreitung: Ostindien (Turner 45). 

R.  Chodat   (8)   stellt   diese   Alge   in   die   Nähe   von   Dacty- 
lococcus   und  Rhaphidium.     Vergl.   meine   Bemerkungen   pag.   22 
dieser Arbeit. 

V.   Sectio Rotundatae. 

17.   0. truneatum nov. spec. 
Abbildung:   Tab. nostra Fig. 26•29. 

Diagnose: Cellulae singulae, 5•6 ¡u latae, reetae, arcuatae vel spi- 
raliter contortae, uno polo rotundatae altero truncatae. Contentus 
cellularum globulis oleaginosis impletus. 

Verbreitung: Schweden, Provinz Herjedalen, Fjellnäs in der sub- 
alpinen Region.    13. 6. 97. (G. de Lagerheim  leg.) 

Die Spezies  unterscheidet sich von O.   par vu lu m   (Pert y)  A. 
Braun deutlich durch das abgestutzte hintere Ende, sowie durch den 
Besitz von Oelkugeln.    Ich verdanke die Exemplare der besonderen 
Güte des Herrn Prof. Dr.  G. de Lagerheim. 

18.  0. parvulum (Perty) A. Braun (6). 
Synonym:   Brochidium parvulum Perty (30). 

Abbildung:    Perty   1.   c   Taf.   16.   Fig.  6;   Bihang  tili  Kongl.   Sv. 
Vet.-Akad. Handl.  Bd. 23. Afd. III. No. 3. Taf. 2.  Fig. 57; Tabula 
nostra Fig. 30•33. 

Sammlungen:   Rabenhorst, Algen No. 513 et  1546. 

Diagnose:  Cellulae singulae, 3•9." latae, reetae, arcuatae vel spi- 
raliter contortae,   utroque   polo   rotundatae.    Contentus   cellularum 
globulis oleaginosis non impletus. 

Verbreitun g:   Kosmopolit. 
Hedwigia Bd. XXXVIII. i8çç. 3 
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19.  0. parvulum (Perty) A. Braun, 
var. circinatum (Wolle) nob. 

Synonym:   O. circinatum Wolle (49 . 
Abbildung:   Wolle 1. c. Taf. 158.   Fig. 15-18. 
Diagnose:   Cellulae singulae,   10     13 n  latae, circinatae, repetite 

glomulatae, utroque polo rotundatae. 
Verbreitung:   Minneapolis  (Minnesota)  in Amer. bor. (Wolle 49). 

Diese Form ist bisher nur aus Nordamerika bekannt, dürfte 
aber auch an anderen Orten aufzufinden sein. Um das Auffinden 
derselben zu erleichtern, gebe ich hier eine Kopie der Wollc'schen 
Figuren, welche mir Herr Magister Dr. K. E. Hirn (Helsingfors) 
auf meine Bitte übersandt hat. 

Spezies inquirendae. 
1.   Reinschiella   cuspidata   (Bail.)   De   Toni   (= Ophiocytium 

cuspidatum  Rabenhorst, Closterium cuspidatum Bailey). 

Spezies   excludendae. 
1. Ophiothrix Naegelii  B rügger  (7) Spirulina   Na eg cd i i 

(Brügger) Kirchner (16). 
2. Sciadium   u m b e 11 a t u m E i c h 1 e r (9) = A c t i d e s m i u m  H o o - 

keri  Rein sch. 
3. Rein sc hiell a  Lunula  (Re in seh) I ~ •.       ... 

•     _      . Cysten  von  ulenodinmm 
De   1 oni ; ,      • ... 

. ,_,    .        , . ,-,    •,       . oder (jrymnodinium. 
4. K. crassispina ( Reinsch) De loni | 
5. R. setigera Schröder  =   Schroederia  setigera (Schroeder) 

Lemm. (27). 
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Index Synonymorum. 
Brochidium parvulum Perty 
Closteridium   Bengalicum   Turner 

Cl. capitatum (Wolle) Turner 
Ophiocytium apiculatum Naegeli 
( ). biapiculatum Jlieron. 

<>. ( ). circinatum Wolle 

7. ( ). cochleare (Eichw.) A. Braun 
var. bicuspidatum Borge 

8. O. cochleare (Eichw.) A. Braun 
var. bicuspidatum Borge 

f. longispina Lemm. 
9. O. cochleare' (Eichw.)  A.  braun 

var. bicuspidatum Borge 
f. umbellifera Bohlin 

LO. O. cochleare (Eichw.) A. braun 
var. mucronatum A. braun 

11. ( ). longispinum (Moeb.)  Schmidle 

12. * ). majus Naegeli 
var. gordianum Schaarsch. 

13. < >. majus Naegeli 
var. bicuspidatum borge 

14. (). parvulum (Perty) A. Braun 
var. bicuspidatum Schroeder 

15. Ophiothrix apiculata Naegeli 
16. Reinschicila  bengalensis  (Turner) 

De Toni 

17. R. longispina Moebius 

18. Sciadium Arbuscula A.  braun 
19. Sc. gracilipes A.  braun 
20. Sc. mucronatum  A.  braun 
21. Spirodiscus cochlearis Eichw. 

=*=    ( '. parvulum (Perty) A.  Braun. 
=    O. capitatum  Wolle. 

var. bengalicum (Turnen  Lemm. 
< >. capitatum Wolle 

=    (). cochleare (Eichw.) A. Braun. 
=    ( ). bicuspidatum (borge) Lemm. 

var. gracile Lemm. nov. var. 
=    O. parvulum (Perty) A. Braun. 

var. circinatum (Wolle) Lemm. 
•    ( ). capitatum Wolle. 

• ». capitatum Wolle. 
var.   longispinum   (Moeb.)  Lemm. 

==    O. capitatum Wolle. 
var. umbelliferum (Bohlin) Lemm. 

< >. capitatum  Wolle. 

( ). capitatum Wolle. 
var. longispinum (Moeb.) Lemm. 

=    (). majus Naegeli. 

=    ( ). bicuspidatum (borge) Lemm. 

I >. capitatum Wolle. 
var. brevispinum Lemm. nov. var. 

=    O. cochleare (Eichw.) A. braun. 

* ). capitatum Wolle. 
var. Bengalicum  (Turner) Lemm. 

< ). capitatum Wolle. 
var. longispinum   (Moeb.)   Lemm. 

( ). Arbuscula A.  braun. 
=    O. gracilipes A. Braun. 

( ).  mucronatum  A.  braun. 
=    O. cochlearis (Eichw.) A. Braun. 
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Erklärung der Abbildungen. 
Sämmtliche Figuren  sind  mit Hilfe   des kleinen Seibert'schen Zeichenapparates 

nach einem Seibert'schen Mikroskope entworfen. 

Tafel III. 

1.    (). constrictum nov. spec, mit jungen Tochterzellen.    1 :305. 
,, ,, ,, ,,    alteren ,, 1 : 305. 

O. majus Naegeli (nach einem lebenden Exemplare gezeichnet!) 1:450. 
und 5.    dito.    1 : 305. 

O. variabile Bohlin.    1 : 305. 
O. Lage the i m ii  nov. spec.    Die Zellen  sind zu einer Kolonie ver- 
einigt.    1 : 200. 
dito.    Einzelzelle.    1 :610. 
dito (mit Oelkugeln!).    1:750. 

10•12.    O.   cochleare   (Eichw.)  A.  Braun.    Fig.   10   und   11 1:610; 
Fig.   12        1 : 305. 

13•15.    ( ).   bicuspida tum  (Borge)   nob.      Fig.   13   und   15 1:305; 
Fig.   14  =    1 : 200. 

Tafel  IV. 

Fig. 16•18.    t). capitatum Wolle.    1:610. 
Fig. 19•20.    ( ). capitatum Wolle. 

var. brevispinum nov. var.    1:750. 
Fig. 21•25.    O. capitatum Wolle. 

var. longispinum (Moeb.) Lemm. 
Fig.  21   und  22   von  Schweden.    1:450;   Fig.   23 • 25   von   Plön   (Hol- 
stein).    1 : 750. 

Fig. 26•29.    (). truncatum nov. spec.    1:610. 
Fig. 30•33.    O. parvulum   (Perty)  A.   Braun.      Fig.  30   und   33 1:450; 

Fig. 31 und 32        1 : 610. 
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Nachtrag. 
Während des Druckes erhielt ich durch die besondere Liebens- 

würdigkeit des Derm Prof. Dr. Gy. von ístvánffi ein Exemplar 
seiner interessanten Arbeit: •Die Kryptogamenflora des Bala 
tonsees und seiner Nebengewässer". Es sind darin 2 Formen 
von Sciadium neu beschrieben, nämlich Sc. Arbuscula A. Hr. var. 
Bai at on i s v. Ístvánffi und Sc. [lkae v. ístvánffi. Letztere 
Alge ist meiner Ansicht nach eine Varietät von Ophiocytium gra- 
cilipes A. Hr. und unterscheidet sich davon durch das kürzere Stiel- 
chen. Die Länge der Zelle kann nicht als unterscheidendeis Merk- 
mal aufgefasst werden, da dieselbe bei allen Ophiocytium-Arten je 
nach dem Alter sehr variabel ist, es giebl sehr kurze und sehr 
lange Formen von O. gracilipes A. Hr. (vergl. auch die Zeich- 
nungen von K. Hohlin 1). 

Die  andere- Form stellt dagegen  eme gute Art  dar.    Ich lasse 
hier die Beschreibungen folgen. 

Sectio  Stipitatae. 

1.   Ophiocytium Balatonis (v. Istv.) nob. 

Synonym: Sciadium Arbuscula A. Hr. var. Balatonis v. Istv. 
Abbildung: (ï. v. Ístvánffi 1. c. pag.  12-1.    Fig. 15. 
Diagnose: Cellulae in familiis simpliciter umbellatim dis 

positis  consociatae,   leviter curvatae,  infra apicem  ro 
tundato-inflatae,   gibbosae, 5 ;> latae ei   100 ft  longae. 
Stipes ci reit er 5 ¡n longus. 

Verbreit ung : Balaton -See. 

2.   0. gracilipes A. Braun 
var. Ilkae (v. Istv.) nob. 

Synonym:  Sciadium   llkae  \.   Isl\ 
Abbildung: G. v.  Ístvánffi 1. c. pag.  124.    Fig.   16. 
Diagnose: Cellulae in familiis simpliciter umbellatim dis- 

posais consociatae, le ni ter arcuatae vel rarissime irre- 
gulariter curvatae, ápice obtuso- rotund at ae, 5 « latae, 
100    200 a longae.    Stipes 5 /u longus. 

Verbreitung: Siófok, in fossis. 
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